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Anonymes Fehlerberichtsystem im Internet

Fehler in der Hausarzt-Praxis analysieren und 

vermeiden

hh

Aus Fehlern kann man lernen - nicht nur aus den eigenen. Mit 

dieser Devise soll ein Fehlerberichts- und Lernsystem für

Hausarztpraxen helfen, typische Fehler zu analysieren und zu 

vermeiden - internet-basiert und anonym. Entwickelt wurde das 

System am Institut für Allgemeinmedizin der Johann Wolfgang

Goethe-Universität in Frankfurt am Main unter Leitung von Prof.

Ferdinand Gerlach.

Anonym berichten Ärzte über medizinische Fehler - und können so dazu beitragen, dass sie Kollegen
nicht passieren. Foto: Pixelio
08.05.07 - Das freiwillige Berichtssystem, dessen Vorbild das Risikomanagement sicherheitsorientierter 
Industrien wie der Luftfahrt ist, soll vor allem die häufigeren Beinahefehler aufspüren. Zu 80 Prozent sind
diese auf Prozessfehler im Praxisalltag zurückzuführen, die sich durch veränderte Routinen dauerhaft
vermeiden lassen.
Schätzungen zufolge ist bis zu jeder zehnte Patient in deutschen Krankenhäusern von vermeidbaren
Schäden durch medizinische Behandlungen betroffen. Wie häufig Fehler im Rahmen der hausärztlichen
Versorgung in Deutschland auftreten, ist bisher völlig unbekannt. 

Eine internationale Studie über medizinische Fehler in der hausärztlichen Versorgung, an der auch Prof.
Ferdinand Gerlach und seine Mitarbeiter für Deutschland teilnahmen, definierte erstmals unterschiedliche
Fehlertypen. Die Studie zeigte, dass weniger als 20 Prozent der freiwillig gemeldeten Fehler als Kenntnis-
beziehungsweise Fertigkeitsfehler einzustufen waren. "Dadurch, dass mehr als 80 Prozent der Fehler in 
Hausarztpraxen Prozessfehler sind, bietet sich eine große Chance, sie zukünftig zu vermeiden", berichtet
Dr. Barbara Hoffmann, die das Projekt betreut.

Unter www.jeder-fehler-zaehlt.de können Hausärzte und Arzthelferinnen Über eine gesicherte
Internetverbindung anonym von Fehlern und kritischen Ereignissen in ihrer Praxis berichten - auch wenn 
kein Schaden entstanden ist. Als Fehler gilt jeder Vorfall, von dem es heißt: "Das war eine Bedrohung für
das Wohlergehen des Patienten und sollte nicht passieren. Ich möchte nicht, dass es noch einmal passiert."
Ein jeweils ausgewählter "Fehler der Woche" kann im Internet kommentiert und diskutiert werden.
Außerdem finden sich auf der Website Tipps zur Fehlervermeidung. Seit September 2004 sind mehr als
260 Fehlerberichte eingegangen, die Website wird von etwa 6.000 Besuchern im Monat genutzt.
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